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Rezensionen und Nachrichten

einem nNıIC umfangreichen un spröden Stoffe eine interessante,
wertvolle Schrift geschalfen.

aderborn Linneborn.

Benedictus Marıa eichert, Johannes eyer, ord prae uch
der Reformacto Predigerordens l, und I11 Buch eEIDZIE tto Har-
rassOWItZ, 909 (XAUL, 109 8°) 5'__7 asselbe., und Buch
908 (VI, 167 8°) e D A 3 der Quellen und Forschungen
ZUlT Geschichte des Dominikanerordens In Deutschland. Herausg.
Paulus 106 und Benedictus Maria Reichert).

Das Heit der ue Forsch ZUL esCc Dominikaner-
ordens In Deutschland erschien 9007 un bringt AdUus der er v. LOoE&s
statistisches aterıa über die Ordensprovinz J] eutonila Strassburg.
eıcher verhilft ure die Veröffentlichung der Reformacio einem
umsichtigen un gemütvollen Ordensschritfsteller derselben Provinz
AUS der etzten Zeit des Mittelalters, der Uurc einen eraphın
Dietler un eorg Epp VON Wimpien u seıne Schriftstellerehre
etrogen WAaärl, einer verdienten Aufmerksamkeit

er den Lebensgang und das irken eyers belehrt uns

ıIn der Einleitung dem e  e S: STÜTFZE sıch el aul a1€e
Forschungen Alberts Auch die Quellen und der WeC der Chro
nık, das Ziel, die Hindernisse un die Erfolge der Reformtätigkeit iın
den deutschen Dominikanerinnenklöstern werden kurz und reilen
gekennzeichnet. Wir eriahren viel Schönes AdUus diesen Östern; VON

yernünitigem aszetischen Streben un inniger Mystik einer 9roSsch
Anzahl Nonnen wIird unNs In anheimelnder Sprache rzählt Mit
der Wiedergabe des Jlextes kann man einverstanden seIn. Vielleicht
hätten aber die okumente ZUT besseren Aufhellung der eiormbe-
WESUNGS, deren besondere Herausgabe nockh geplant IST, gleich bel
dieser FEdition verwertet werden sollen, amı auch die Zuverläs-
sigkeit Meyers der Hand der rkunden einzeln geprüft werden
konnte I)a merkwürdigerweise die ersten Bücher der Reiormacio
uletzt ediert sind, musste die Einleitung wI1Ie auch der eX Ze1=-

StUuCke werden. Die Einheitlichkeit der gahzen Publikation hat dadurch
gelitten.

Linneborn.Paderporn.
Gustav VO  — Schulthess-Rec  erg, Der ardına JaAacopo Sado—

leto Ein Beitrag ZUT Geschichte des Humanismus.

Arnold uegg, Die Beziehungen Calvins Heinrich Bullinger
un der Von ihm geleiteten zürcherischen kKkırche
Zusammen 0° S: Preis Fr

Zürich 1‚909'
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Die vorliegende „Festschri der Hochschule Zürich tTür die Lal
versıität Genf“ stellt einen erwünschten Beitrag ZUr Geschichte des
Reformationszeitalters dar Das en Sadoletos weIlist viele eigen-
artıge Züge auf, dass MC 1Ur einer Beschreibung, SONdern

noch einer einlässlicheren Untersuchung wert waäre, tür die be-
reıits mehr Bausteine vorliegen als Vvorers{i noch tür andere Biographien
oder Monographien (es könnte arcello Cervinos en und
Wirken einen geistigen Brennpunkt Tür seine Zeit In talıen abgeben).
hne aul etailfragen einzugehen, w1e die Arbeit ch-R.’s iIm allge-
melnen und ihrem wecCc entsprechend selbst vermeidet, S@€e1 noch De-
sonders die Mitteilung des Gedankenganges, IN der Ssıch die päda-
gogische Schrift Sadoletos bewegt (S 1—5 hervorgehoben. DDer
zweiıte Aufsatz verrät gleichfalls eine SaC  undige er und ahmt

Interressantinbezug aut Darstellung und 1tatıon den ersten nach.
ihm ist die amalige Beziehung des dem iIranzösıschen INTIUSS

ausgeseizten eni ZUrT deutschen Schweiz (Zürich), solidarische Ver-
hältnisse aufrechtzuerhalten.

Schweizer.

Buschßell, Reformation und Inquisition IN talıen die
des XVI Jahrhunderts. Paderborn, Schöningh, 10

344 16
Mit sehr berechtigter Sehnsucht nach besseren Zeiten Mag der

eine oder andere Forscher Schriftstücke betrachtet en WIe die
auch VO m1itgeteilte 1sfe ist (S 322) urc B.s Buch omm
viel 1 in die ache, sSseiıne Arbeit ST deshalb eine durchaus oglück-
iche, an  are un verdienstliche, un ZW dl unier dem doppelten
esichtspunkt, insotlern der Verfasser 1 die Auischlüsse entbehren
musst{te, weilche das unzugängliche Inquisitionsarchiv geben würde,

Wenn WITr Verfasser un Buch NIC VON einander tirennen, da erselbe
die Energie besass, neben seinen zeitraubenden Beruifsarbeiten siıch

grün  ıchen Studien widmen.
Angesichts dieses wissenschaitlichen Tatbestandes können WIr

arüber hinwegsehen, dass dem 1te noch SgCHAUCT eın Zusatz, etwa
„besonders auf grun der Konzilskorrespondenz‘‘, beigefügt
werden können, dass kleinere Artikel (Röm uar XAIV e ulle-
iino Senese VII IT.) nıC mehr verwertet wurden, dass einige AUsS-
lührungen (z 173) diskutabel sind, und dass der ext Tür den
den varlıantenreichen okumenten ternstehenden Leser in einigen
wenigen Fällen einheitlicher sein können (vgl die ungleichmässige
orm des Namens Cervino!)


